
Vorwort.

Noch ist der gewaltige Krieg nicht zu Ende geführt und sein

Abschluß auch nicht einmal in sichtbare Nähe gerückt. Aber zweifel¬

los sind wir durch die Erfolge auf der Balkanhalbinsel zu einem

bedeutungsvollen Abschnitt gelangt, und verheißungsvoll liegt jetzt
die Zukunft vor unsern Augen.

Diese Tatsachen ermutigten dazu, vielfach geäußerten Wünschen

nachzugeben und schon jetzt die Herausgabe des zweiten Teiles der

Karten zu wagen.

Mitbestimmend war bei diesem Entschluß, daß die Fülle der

Ereignisse eine so gewaltige wurde, daß sich das Bedürfnis nach

einem Ruhepunkt von selber ergab. So sei dieser Überblick über das

Erlebte geboten. Für das Maß ist namentlich an die Ansprüche der

Schule und der heranwachsenden Jugend gedacht.
Demgemäß konnten die Karten und Skizzen nur ganz allgemeiner

Natur sein.

Das gilt zunächst von den gebotenen Zeichnungen. Noch fehlen

die eingehenden Darstellungen der maßgebenden Kreise. Aber immer¬
hin wird es ein Gewinn sein, die Begebenheiten in ungefähren Um¬

rissen übersichtlich, klar und anschaulich verfolgen zu können. Bei der

immer noch wachsenden Schwierigkeit, das Tatsächliche zu ermitteln,

glaube ich für diesen Versuch auf eine nachsichtige Beurteilung An¬

spruch erheben zu dürfen.

Uber den Umfang des Textes hat die Kritik entgegengesetzte

Urteile abgegeben. Die lapidare Darstellung, die in meinen älteren

Atlanten möglich war und die gerade ihnen viele Freunde erworben,

war hier nicht durchführbar. Dazu sind die Verhältnisse jetzt zu

verwickelt und die Vorkenntnisse zu wenig vorhanden.

Indem ich den Text deshalb in der Ausführlichkeit des ersten

Teiles niederschrieb, habe ich in der Erwägung, daß es sich um

große, vaterländische Ereignisse der Gegenwart handelt, auch hin und


